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Herren-Bezirksliga

TV Oeffingen II : TB Beinstein III 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Köhler in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren-Bezirksliga traf der TV Oeffingen II am Samstag, den 19. November im 8.
Saisonspiel auf den TB Beinstein III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:8 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit
zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Fabian Köhler.
Erstaunlich war, dass der TB Beinstein III diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Werne / Hübner die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:
1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Zwischenzeitlich mussten Köhler / Puschner zwar einen Satz weggeben, fuhren wenig später ihr
Spiel gegen Seitz / Langenfeld aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Offtermatt / Strehle waren im
Doppel gegen Hönes / Stallmann nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Fabian Köhler
seinen Gegner Josef Seitz beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Das war ein souveräner Sieg. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Yannick Haag wurden Markus Werne unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19
aus Sicht von Werne beendet wurde. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Lars Hübner wehrte eine 1:0 Satzführung von Matthias Stallmann
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden
Begegnung noch ein. Einen Sieg holte im Anschluss Jochen Offtermatt beim 11:9, 11:8, 11:13, 11:6
gegen Dennis Hönes. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Marcel Puschner letztlich parat, um sich gegen
Klaus Kochendörfer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kai
Strehle hatte im Einzel gegen Rainer Langenfeld am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TV
Oeffingen II und des TB Beinstein III in die Box. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
Fabian Köhler bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Yannick Haag. Mit dem letzten Match des
Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TV Oeffingen II nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Oberbrüden II am 26.11.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TB Beinstein III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
27.11.2022 gegen den TV Murrhardt II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TV Oeffingen II

Doppel: Werne / Hübner 1:0, Köhler / Puschner 1:0, Offtermatt / Strehle 1:0 
Einzel: F. Köhler 2:0, M. Werne 0:1, L. Hübner 1:0, J. Offtermatt 1:0, M. Puschner 1:0, K. Strehle 1:0 

 TB Beinstein III
Doppel: Seitz / Langenfeld 0:1, Haag / Kochendörfer 0:1, Hönes / Stallmann 0:1 
Einzel: Y. Haag 1:1, J. Seitz 0:1, D. Hönes 0:1, M. Stallmann 0:1, R. Langenfeld 0:1, K.
Kochendörfer 0:1
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